
heute un

ter den S

ardtsstr.

h
Erſcheint:zeſchäft Dienſtag, Donnerstag, Sonnabend und

Sonntag früh 7 Uhr.
Erbedition: große Ritterſtraße Nr. 28.

Jlluſtrir

Merſeburger

Wöchentliche Weilage:

Correſpondent.
Abonnementspreis:

pro Quartal: Mark bei Abholung. 1 Marktes Sonntagsbla 20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark
25 Pfg. durch die Poſt.ſtr. 5.
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Die Errichtung eines Volkswirth-
ſchaftsraths.

Die am Freitag zur Ausgabe gelangte Nr. 35
00000000 Geſetzſammlung enthält die allerhöchſte Ver

Fordnung, betreffend die Errichtung eines Volks
wirthſchaftsraths, welche in ihren wichtigſten Para
gtaphen folgendermaßen lautet:

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von
Preußen 2c., verordnen auf den Antrag unſeres
Staatsminiſteriums was folgt

1. Entwürfe von Geſetzen und Verordnungen,
welche wichtigere wirthſchaftliche Intereſſen von
Hondel und Gewerbe und Land und Forſtwirth
ſchaft betreffen, ſind, bevor ſie meiner Genehmigung

unterbreitet werden, in der Regel von Sachver

chmalestr.

feine Hängelampen,

mkasten und allen in v
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ihnachtsNahen ſtändigen aus den betheiligten wirthſchaftlichen
nkinderVewahra Kreiſen zu begutachten, daſſelbe gilt von den auf
hen findet Nenfan u den Erlaß von Geſetzen oder Verordnungen be
be Frou Jutrtf rin glichen Anträgen und Abſtimmungen Preußens

p rin im Bundesrath, ſo weit dieſelben das gedachtetut iht wirthſchafiliche Gebiet berühren. Die Begutachtung

erfolgt durch den nach den Beſtimmungen dieſer
zsang- Verein Verordnung zu bildenden Volkswirthſchaftsrath.

2. Der Volkswirthſchaftsrath beſteht ausA. Nor, tut
n Domeleuchteten n

75 von mir für eine Sitzungsperiode
Jahren zu beruſenden Mügliedern, von dieſen ſind
4 durch die Miniſter für Handel und Gewerbe,
für Äffentliche Arbeiten und fur Landwirthſchaft,
auf Grund ker Präſentation einer doppelten Anzahl

der Sängerin t
4 Jlſchtzſch.

rogra m n. en
m durch Wahl der Handelskammern, der Vorſtande

der kaufmänniſchen Corporationen und der land
wirthſchaftlichen Vereine vorzuſchlagen. Ergänzende

iſtimmüngen für die Betheiligung von Hand
werkerInnungen behalte ich mir vor.

3 enthält die Angabe der Zahl der von den ver
ſchiedenen Handelskammern, kaufmänniſchen Corpo
rationen und landwirthſchaftlichen Centralvereinen
zu wählenden Abgeordneten. Es entfallen hiernach
auf die Handelskammern ſämmtlicher Provinzen 60
(Guf Sachſen 5), auf die landw. Vereine 30
(landw. Centralverein unſerer Provinz 3).

4. Von den 90 auf dieſe Weiſe Gewählten
ſind mir durch die betreffenden Miniſter 15 Ver
treter des Gewerbes, 15 des Handels und 15 der
Land und Forſtwirthſchaft, außerdem aber mach
fteler Wahl dieſer Miniſtet noch 30 Mitglieder,
Anter denen mindeſtens 15 dem Handwerker und

Reſtaurn
r Galzrnoche

2, November Salon

tgarten
hin

zknochelRegtuun
na Seht
e dem Arbeiterſtande angehören, zur Berufung in

Veſtaurn ben Volkswirthſchaftsrath vorzuſchlagen.
R en S S enthält die näheren Beſtimmungen über die

bend i Ausführung der Wahl Seitens der Handelskam
Lehrersto ter n. Wählbar iſt nach denſelben jeder zum Vorſtands
rbeiten u 4 n einer in dem Wahlkreiſe beſtehenden kauf
wnſh S de inniſchen Corporation und jeder zum Mitglied
en h n innerhalb des Wahlkreiſes beſtehenden Han
erſehen kammer Wahlbare, der das dreißigſte Lebens
Vuſt hat,
Lu h ahr zurückgelegt hat.

Bei den Wahlen der landwirthſchaftlichen
Vereine bleibt die Feſtſtellung des Wahlmodus jedem

lnen Vereine überlaſſen. Gewählt kann von
en nür werden, wer das dreißigſte Lebensjahr

e Anückgelegt hat und 2) innerhalb der Provinz des
zrer e Mentationsberechtigten Vereins die Landwirth

haſt betteibt.

Die Namen der von mir berufenen Mit
a werden durch den „Staatsanzeiger“ bekannt

mademacht,

ei g Stell
Louis

rkemmen

von je fünf und Forſten und,

der Mitgliedſchaft und den Erſatz Ausgeſchloſſe
Der Volkswirthſchaftsrath zerfällt in

S 8 enthält Beſtimmungen über den e
ner.
die Verkehr entſprechend,

ſchluß zu geſtatten, dem Gutachten der Aus
für Zoll und Steuerweſen für Handel und

die Zuſtimmung der Ver

Mitver
ſchüſſe

drei Section 1) des Handels, 2) des Gerwerbes, ſammlung erhielt.
3) der Land und Forſtwirthſchaft.
glied wird durch gemeinſame Beſtimmung der dr
zuſtändigen Miniſter (5 2) einer Section über

wieſen. Jede Section wählt aus ihrer Mitte fünf
Mitglieder, welche mit weiteren zehn von den vor

herbezeichneten Miniſtern gewählten
permanenten Ausſchuß bilden.

lichen Gruppen oder nur zwei Gruppen betheiligt
ſind, können ſowohl die bezüglichen Sectionen als
auch deren Ausſchüſſe je für ſich allein berufen
werden. Die Berufung der Ausſchüſſe, der Sectionen
und des Plenums des Volkswirthſchaftsraths erfolgt
auf Beſchluß des Staats miniſteriums durch die
jenigen Miniſter gemeinſam, welche denſelben Vor
lagen zur Begutachtung unterbreiten werden.

S. 10. Den Vorſitz im Volkswirthſchaftsrath,
den Sectionen und den Ausſchüſſen führt einer der
drei Miniſter für Handel und Gewerbe, der öffent
lichen Arbeilen und für Landwirthſchaft, Domänen

wenn keine andere Beſtimmung
getroffen iſt, der von ihnen im Dienſte Aelteſte.
Der Vorſitzende kann ſich in dem Volkswirth-
ſchaftsrath, den Sectionen und den Ausſchüſſen

durch einen geeigneten Beamten vertreten laſſen.
S 11. Jeder Staatsminiſter iſt beſugt, den

Sitzungen des Volkewirthſchaftsraths, der Sectionen
und der Ausſchüſſe beizuwohnen oder in dieſelben
Commiſſarien zu ſenden.

s 12. Das Staatsminiſterium hat die Ge
ſchäftsordnungen für die Sectionen, die Ausſchüſſe
und das Plenum des Volkswirthſchaftsraths feſt
zuſtellen.

S 13. Die aus Präſentationswahlen hervorge
gangenen Mitglieder des Volkswirthſchaftsraths er
halten weder Reiſekoſten noch Diäten.

8 14. Dieſe Verordnung iſt durch die Geſetz
ſammlung zu veröffentlichen.

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen
Unterſchrift und beigedrucktem königlichen Jnſiegel.

Gegeben Berlin, den 17. November 1880.

(L. Wilhelm.Fürſt v. Bismarck. v. Kameke. Graf zu Eulen
burg. Maybach. Bitter. v. Puttkamer. Lucius.

Friedberg. v. Bötticher.

Politiſche Aeberſicht.
Jn einer am 18. d. M. unter dem Vorſitze des

Staatsminiſters v. Boetticher abgehaltenen Plenar
ſitzung des Bundesraths erfolgte zunächſt die
Mittheilung von der Ernennung des bayriſchen
außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten
Miniſters Grafen v. LerchenfeldKöfering
zum bayriſchen Bevollmächtigten zum Bundesrathe,
ſowie von der Abordnung des kaiſerlichen Unter
ſtaatsſekretärs Dr. v. Mayr als Kommiſſarius
zur Vertretung von Vorlagen aus dem Bereich
der elſaß lothringiſchen Landesverwaltung. Es

wurden hierauf mehrere Vorlagen den zuſtändigen
Ausſchüſſen überwieſen. Es wäre außerdem noch

zu erwähnen, daß der Antrag der bayriſchen
Regierung, in München gemiſchte PrivatTranſit
lager von Bau uud Nutzholz ohne amtlichen

Jedes Mit
ei
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zuſammen den
Zur Beachtung

von Vorlagen, bei welchen nur eine der im Ein
gange dieſes Paragraphen bezeichneten wirthſchaft

Am 18. iſt die öſterreich ungariſche Zoll
Konferenzin der Reſidenz des Reichs zuſammengetreten,

um bezüglich der mit Deutſchland zu pflegenden
Vertrags Verhandlungen zu berathen und namentlich
jene Tarifpoſten und deren Höhe feſtzuſtellen, welche
die Monarchie Deutſchland gegenüber zu binden
bereit ſein wird. Die Regierung und die Volks
vertreter rüſten ſich zur Wiedereröffnung des
Parlaments. Jn den Miniſterien werden die
vorbereiteten Vorlagen einer letzten Reviſton unter

zogen und ſpricht man vornehmlich von dem
fertiggeſtellten Entwurfe einer neuen Gewerbe
Ordnung, ſowie von den Anträgen, welche
der Unterrichtsminiſter ausgearbeitet hat, um die
Wünſche der Nationalen in Sachen der Mittel
ſchulen mit den beſtehenden thatſächlichen
Verhältniſſen in Einklang zu bringen. Jn
den Kreiſen der Abgeordneten herrſcht die rührigſte
Bewegung. Noch beherrſcht der deutſch öſterreichiſche
Parteitag die Diskuſſton, und ſchon häufen ſich
aus Galizien, Böhmen und Linz her die Nah
richten über die bevorſtehenden Demonſtration
der anderen Parteien. Während im Lager
Czechen ſich die eigentliche Bewegung auf
Konventikel der Alt und Jung- Czechen beſchran
und dieſe lediglich die NeuOrganiſation der Part
Disziplin im Hauſe bezwecken, wird die Parter
Propaganda der Polen und Ruthenen auf breiteſten
Unterlage betrieben. Hie KaiſerJoſephFeier, hie
AufſtandsJubiläum! In Linz aber arrangiren die
klerikalen Parteiführer ein grandioſes Meeting, um
das Volk über die wahren Ziele ihrer Politik auf
zuklären. Man könnte angeſichts dieſes lebhaften
Dreibens ängſtlich werden, wüßte man nicht, daß
keinerlei Suppe ſo heiß gegeſſen, als ſte gekocht wird.

Ein dieſer Tage veroöffentlichtes offigiöſes Com
muniqué des „Meſſager de Conſtantinople“ be
ſchäftigt lebhaft die Diplomatie in der türkiſchen
Metropole. Daſſelbe ſchildert die Situation in
den ſchwärzeſten Farben und ſagt: der Sultan
könne nicht die eigenen Unterthanen maſſakriren
laſſen, um ſte unter fremde Botmäßigkeit zu bringen.
Da durch die Uebergabe Dulcignos Niemand etwas
gewinne, ſo wäre das Beſte, wenn die intereſſtrten
Theile die Dulecignofrage ganz fallen ließen. Das
Communiqué wird als direkt vom Sultan inſpicirt
bezeichnet. Das albaneſiſche Ligakomitee
hat ſeinerſeits Derwiſch Paſcha jeden Gehorſam ge
kündigt und das in Skutari reſidirende Konſular
korps hiervon durch eine Zuſchrift verſtändigt.

Der König von Griechenland hat die ſo
pomphaft angekündigte Jnſpieirungsreiſe zur Armee,
wahrſcheinlich in Folge diplomatiſcher Einwirkungen,
vorläufig verſchoben.

Nach dem gänzlichen Scheitern aller Friedens
vermittelungen zwiſchen den ſüd amerikaniſchen
Republiken trifft jetzt Chili energiſche Matzregeln
zur Fortſetzung des Krieges und hat bereits ſeine
Flotte auslaufen laſſen, üm zur Belagerung Limas
in Callao Truppen ans Land zu ſetzen.

Deutschland.
Ueber die Hochzeit des Prinzen
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Wilhelm) mit der Prinzeſſin Auguſte Victoria



von SchleswigHolſteinSonderburgAuguſtenburg
erfahren wir, daß nach wie vor der 26. Februar
k. J. als Tag der Vermählung feſtgehalten wird.
Die näheren Beſtimmungen über tie Hochzeit, ſo
wie über die Ausdehnung der zu Ehren derſelben
ſtattfindenden großen Hoffeſtlichkeiten dürften erſt
nach der Ende dieſes oder Anfang nächſten Monats
erfolgenden Rückkehr Jhrer Majeſtät der Kaiſerin
getroffen werden. Mit der Feſtſetzung der Ehe
pacten iſt man dagegen bereits jetzt im königlichen
Hausminiſterium beſchäftigt. Die hohen Neuver
mählten werden bis auf Weiteres ihren dauernden
Wohnſitz in Potsdam nehmen und zwar im Winter
im Stadtſchloſſe, im Sommer im Marmorpalais.
Alle gegentheiligen Mittheilungen gehören in das
Reich wüßiger Erfindungen. Als Hofmarſchall
Sr. k. Hoheit des Prinzen Wilhelm wird deſſen
langjähriger Gouverneur und jetziger militäriſcher
Begleiter, Oberſtlieutenant v. Liebenau, fungiren.
Ueber den Hofſtgat der zukünftigen Prinzeſſin
Wilhelm hört man, daß zur Oberhofmeiſterin die
verwittwete Gräfin v. Brockdorff, ein Urenkelin
Wilhelm v. Humboldt's und Tochter des Generals
a. D. und ehemaligen Präſes der GeneralOrdens
commiſſton v. Losn, auserſehen iſt. Als Hofdamen
werden Fräulein v. Moltke, eine nahe Verwandte
des Generalfeldmarſchalls, und Comteſſe v. Keller
genannt.

(Prinz Wilhelm) iſt vorgeſtern von
Cumberland Lodge abgereiſt und wird ſich nach
Wiesbaden begeben.

(Das Wappen der Provinz Weſt
preußen) iſt nunmehr mit allerhöchſter Ge
nehmigung Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs
vom königlichen Heroldsamte folgendermaßen feſt
geſetzt worden Jm ſilbernen Schilde ein ſchwarzer,
goldbewehrter, ſchwarzgezungter Adler, deſſen Hals
mit einer goldenen Krone umgeben iſt und zwiſchen
deſſen Halſe und rechtem Flügel ein geharniſchter
Rechtarm hervorgeht, welcher ein goldbegrifftes
Schwert horizontal über dem Haupte des Adlers
hält.

(Der neunte deutſche Handelstag)
iſt am Donnerstage in Berlin zuſammengetreten.
Die Sitzungen finden im Saale des Architekten
hauſes ſtatt.

(Der Ausſchuß des deutſchen Prote
ſtantenvereins) hat angeſichts der immer
ſtärker auftretenden rückläufigen Bewegung in
der proteſtantiſchen Kirche beſchloſſen, bei den Mit
gliedern des weiteren Ausſchuſſes Anfrage zu halten,
ob dieſelben damit einverſtanden ſeien, daß in
Berlin im nächſten Frühjahr ein deutſcher
Proteſtantentag gehalten werden ſoll. An
der zuſtimmenden Erklärung wird nicht gezweifelt,
ſo daß wir hoffen, daß in der Reichshauptſtadt.
ein kräſtiger Ruf an die Evangeliſchen des deutſchen
Volkes im Frühling erſchallen und die Gleichgültigen
endlich erwecken werde.

Provinz und Amgegend.
Jn Ammendorf wurde am Donnerstage

an einem Hunde die Tollwuth konſtatirt, nachdem
er ſchon mehrere Hunde gebiſſen hatte.

ſchrie unaufhörlich: „Es brennt!“ Nachbarn ver
ſuchten in die Wohnung zu eilen, um Hülfe zu
ſchaffen, fanden aber das Kind eingeſchloſſen.
Man ſtieg nun mittelſt einer Leiter durch das
Fenſter ein und fand die ganze Stube voll Qualw,
von Flammen herrührend, die aus der Kochröhre
des Ofens herausſchlugen und mit Fett genährt
wurden, welches aus einem in der Kochröhre
ſtehenden Gefäße überlief. Anch die Dielen vor
dem Ofen waren bereits angebrannt. Etne wohl
zu beherzigende Mahnung für alle Eltern, ihre
Kinder nicht einzuſchließen.

t Jn Naumburg wurden in der Nacht zum
19. d. drei gewaltſame Einbrüche mittelſt Durch
ſchneidens der Jalouſten und Fenſter verübt.

t Die Einweihung der St. Othmarskirche in
Naumburg hat am Dienſtag in den programm
mäßig feſtgeſtellten Grenzen ſtattgefunden. Die
Koſten des Reſtaurationsbaues haben 13000 Mk.
betragen, wovon allein 4300 Mk. auf die Reno
vation der Orgel entfallen. Ein Drittel der Ge
ſammtſumme wird von dem Domkapitel, dem
Patron der Kirche, gedeckt werden, während etwa
noch 3000 Mk. durch freiwillige Gaben von
Freunden der Kirche aufzubringen ſind.

Wie aus dem Saalkreiſe der M. Ztg. ge
ſchrieben wird, treiben trotz der ſtrengen Beſtrafung
des Wildfrevels die Wilddiebe nach wie vor ihr
Handwerk. Vor einigen Tagen fand der Ritter
gutsbeſttzer Herr Nette in Radewell zwei Rehböcke
im Burgholze in der Aue, welche ſich in Schlingen
gefangen hatten der eine war bereits verendet, dem
anderen, der noch lebte, wurde die Freiheit wieder
gegeben.

t Wie aus Leipzig berichtet wird, treten mit
der 100. königl. ſächſ. Landeslotterie
verſchiedene vom königl. Landesminiſterium ge
nehmigte Veränderungen in Kraft; ſo fällt die
bisherige und auch während der bevorſtehenden 99.
Lotterie noch in Kraft bleibende Theilung der
Colleckeure in Haupt und Untercollecteure weg
und es giebt dann nur noch eine Klaſſe Collec
teure. Um dieſe Veränderung ohne materielle
Schädigung der gegenwärtigen Collecteure durchzu
führen, wird der Preis des Looſes von 160 auf
200 Mk. erhöht, auf der andern Seite aber wer
den anſtatt der Viertel- und Achtellooſe Fünſtel
und Zehntellooſe ausgegeben.

Am Donnerstage paſſtrte, auf der Dresdener
Bahn in Leipzig ankommend, der vielgenannte
Durchbrenner Harburger nebſt ſeiner Geliebten
Cohen unter Bedeckung von drei Hamburger Poli
zeibeamten die Stadt, um nach kurzem Aufenhalt
auf der Magdeburger Bahn weiter nach Hamburg
transportirt zu werden. Das Paar kam von
Alexandriga.

t Einer der beneidenswertheſten Orte Thüringens
ſcheint die Stadt Eisfeld zu ſein. Dieſelbe be
ſitzt außer 3500 Mrg. ſchönſten Waldes ſo großen
Grundbeſittz von Aeckern und Wieſen, daß die Ein
nahmen hieraus zur Deckung der ſtädtiſchen Aus
gaben ziemlich genügen und nur geringe Umlagen
von der Bevölkerung zu erheben ſind.

Wie aus Friedrichsroda vom 16. mit
4 Die Halleſche Oberbürgermeiſterwahl wird

höchſt wahrſcheinlich am Schluſſe dieſer Woche
vorgenommen werden, wenn bis dahin ſämmtliche
Stadtverordneten ſich über die auf die engere Liſte

geſetzten Candidaten informirt haben.
Die Frequenz der Univerſität Halle hat in

t

getheilt wird, ſoll, einem Gerüchte zufolge, der
Bahnhofsvorſteher Prager am 13. mit 800 Mk.
Kaſſengeldern durchgegangen ſein.

t Auf die Hinterfüße ſetzt ſich die bei Torgau
gelegene Gemeinde Loßwig, indem ſie folgenden
kurioſen Beſchluß gefaßt hat: Jn Anbetracht deſſen,

haben dieſer Tage dem Vernehmen nach den Beſiß
der niedergebrannten Königsmühle angetreten

dieſem Semeſter einen erfreulichen Aufſchwung daß die hieſige Gemeinde gezwungen worden iſt
genommen, indem das ſo eben erſchienene Ver von dem Königlichen Landrathsamte, eine Lehrerin
zeichniß des Perſonals und der Studirenden eine zur Ausführung des Unterrichts für weibliche
Geſammtzahl der anſden Vorleſungen Theilnehmenden Handarbeiten anzuſtellen, ſowie in Anbetracht deſſen,
von 1245, die viert größte Ziffer ſeit dem Jahre daß uns kein Steuererlaß gewährt worden iſt, als
1822, und gegen das verfloſſene SommerSemeſter die hieſtge Flur jedesmal kurz vor der Ernte zwei
eine Zunghme von 95 Köpfen aufweiſt. Jahre hintereinander total verhagelt war und

Jn der letzten Stadtverordnetenſttzung zu Niemand verſichert hatte, ſoll von nun an aus
Weißenfels wurde ein aus dem Collegium her hieſiger Gemeinde Niemand mehr etwas zu einer
vorgegangener Antrag auf Ausſchließung der Mit Kollekte geben, mag ſie ſein zu welchem Zwecke
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Localnachrichten.
Merſeburg, den 21. November 1880.

Die Herren Gebr. Dietrich in Weißenfels

gw drei

m eöf
dpch

yl

und werden, nachdem die Auszahlung der noch
bei der FeuerSozietät deponirten Hälfte der Vee
ſtcherungsſumme Seitens der Behörden genehmigt
iſt, ſchon in nächſter Zeit mit dem Wiederaufbal
des Etabliſſements beginnen.

Ueber das vorgeſtern Abend hier ſo deutlich
ſichtbare Feuer und deſſen Entſtehung bringt
heute die S.Ztg. folgende Mittheilungen Freitag
Nachmittag gegen 1/25 Uhr wurde das 14 jährige
Mädchen Mathes aus Pouch bei Bitlerfeld von
in der Nähe arbeitenden Perſonen dabei betroffen,
wie ſte einen in der Nähe des Waſſerthurmes an
ſtehenden, der ZuckerſtedereiCompagnie hier ge nd daß f
hörenden Diemen mit 300 Schock Getreide ch un
in Brand ſteckte, der in Folge deſſen auch nieder nerlth, als
brannte. Das Mädchen wurde zur polizeilichen hſter Eel

über d

in alle

hoſen zu

a bordnett
Winden ſe

wo laut

Haft gebracht und giebt an, es habe ſich Kartoffeln dſdnren
röſten wollen und ſich zu dieſem Zweck ein kleines chllären
Feuer in der Nähe des Diemens angemacht, welches ſt de
der ſcharfe Wind dieſem zugeführt und denſelben nd w
in Brand geſetzt habe. Die Mathes iſt ein ver n doſhen

bekks zu le

ln Bundesta

Na fanden

n en, nah

kommenes Frauenzimmer, die ſchon in den letzten
Tagen wegen Herumtreibens hier mehrfach polizeilich

aufgegriffen und erſt geſtern aus der Haft wieder
entlaſſen worden war. Das Mädchen war mit
Reiſeroute nach ſeiner Heimath gewieſen worden,
hat ſtch aber wieder vagadondirend hier eingefunden. an

Der hieſtge Jagdverein hielt geſtein und d
vorgeſtern in ſeinen Revieren Wegwitz und Spergau
große Treibjagden ab und wurden an beiden
Tagen zuſammen gegen 500 Haſen geſchoſſen.

Am 31. Dezember d. J. verjähren de pt.
Forderungen aus dem Jahre 1878. Eine Untet e e iſh
brechung der Verjährung findet nur ſtatt, wenn n fie
ein Zahlungebefehl erlaſſen, reſp. der Schuldher i
verklagt wird. Die bloße Klageanmelbung wie bei m Hoblen

dem alten Verfahren unterbricht die Verjährung ln ind
nicht mehr.

Berichtigung. Jn unſerem Bericht über die lehte
Stadtverordnetenſitzung iſt das monatliche Gehalt der
Gehülfin in der neuen Kinderbewahranſtalt irrthümlich
mit 18 Mk. beziffert. Daſſelbe beträgt nur 10 Mk.

deſelben

hen Viſa

Aus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg. W n
s Ein ſchrecklicher Unglücksfall ereignete ſich an e

ZieleDonnerstag Nachmittag 2 Uhr auf der Kohlenbahn e
der Dürrenberger Salſne. Der 17 jährige Miß
Sohn des Schiffers Blumentritt aus KleinOſtran, ger
der daſelbſt beim Kohlentransport beſchäftigt war, l
kam beim Aushängen des Pferdes zum Fallen und
würde, nachdem er eine kurze Strecke auf den
Schienen hingeſchoben, von dem Wagzenzuge über
fahren und auf der Stelle getödtet.

S Zwei Lauchſtädter Einwohner ſind dieſer
Tage wegen Wilddiebereien feſtgenommen worden geh
nachdem man den einen auf friſcher That ertappt 08
und bei dem andern untrügliche Beweiſe des Ver t Sinſ
gehens in der Behauſung gefunden hatte. t

S Dieſer Tage iſt in Schafſt edt der Mehr
zahl der dortigen Gaſtwirthe der Betrieb ihren
Gaſtwirthſchaft entzogen worden. n

S Eine freche Diebesbande hat in der Nacht
vom Donnerstag zum Freitag die an der Straße
liegenden Dörfer von Mücheln bis Neumark heim
geſucht. Jn Lützkendorf Abends zwiſchen 11
und 12 Uhr beginnend, haben die Diebe nach
einander noch in Geiſelrölitz und Neumark
Einbrüche verübt. Jn erſtgenanntem Orte wat
es ein Kaufmann und ein Gaſtwirth, denen wie 95
es ſcheint mißlungene Beſuche abgeſtattet wurden
in Geiſelrölitz dagegen erbeuteten die Strolche eine e
Speckſeite, mehrere Würſte und auch etwas Geld
weniger erfolgreich war der Einbruch in Neumark ln
woſelbſt man in der Gaſtwirthſchaft am Morgen e
nur einige Flaſchen Schnaps und den kleinen in

kilnge

im Er

glieder und Beamten des Magiſtrats von Bethei ſte will. Jedem Sammler iſt die Thür zu weiſen.
ligung an gewerblichen Lieferungen und Arbeiten Unweit des Bahnhofes zu Burgkemnitz
für Rechnung der Stadtkaſſe mit allen gegen 1 im Kreiſe Bitterfeld wurde am Dienſtag die Leiche
Stimme abgelehnt. des früheren Lieutenants, ſpäteren Bahnbeamten

t Am Donnerstag Vormittag ſtand in Weißen v. Schrader, Sohn des Hauptmanns a. D. v.
fels vor dem offenen Fenſter einer im erſten Schrader zu Düben, aufgefunden. Der Unglück
Stockwerk belegenen Wohnung an der Naumburger- liche hatte mittelſt eines bei ihm vorgefundenen Re
ſtraßeein elwa vierjähriges Mädchen und weinte und volvers ſeinem Leben ein Ende gemacht.

der Stube befindlichen Cigarrenvorrath vermißte
25 Pf. hatten die Herrn Spitzbuben, wahrſcheinlich
als unwürdiges Annexionsobject, in der Kaſſe liegen
laſſen. Da der letzte Diebſtahl erſt in den Morgen
ſtunden zwiſchen 4 und 5 Uhr paſſirte, iſt wohl
anzunehmen, daß ein und dieſelbe Geſellſchaft n w.
ſämmiliche in genannten Ortſchaften erfolgten d

Einbrüche verübte. hie t



Unachrichten

den 21, November 189,

ebr. Dietrich im M
in Vdem Vernehm V

Vor dreißig Jahren.

Sitzungen und bezeichnete in richtiger Würdigung
n Könt nach nd ſeines blos proviſoriſchen Mandats als den erſten

gömühle tn und wichtigſten Gegenſtand der Berathung die
dem die 9n wenn du Einberufung einer conſtitnirenden Nationalver
n de un d ſanmlung, welcher die Entſcheidung über die
u ge un n künftige Verfoſſung Deutſchlands vorbehalten bleiben
berg em Vien müſſe. Ohne Verzug wurde denn auch in die
rgeſtein Abe de Verhandlungen über dieſen Punkt eingetreten und
ind den e r W beſchloſſen, daß in allen Bundesländern, zu denen
n n ütſehun von jcht ab auch Oſt und Weſtpreußen, ſowie
gut Mitheingn: ſ. das gegen die Danenherrſchaft ſich erhebende

/29 Uhr wirke dis h SchleswigHolſtein zu zählen ſei, auf je 50 000
aus Pouh bei Bitleuh Seelen ein Abgeordneter gewählt werden ſolle, daß
nden Perſonen da ha di Wahl ſtatlfinden ſolle ohne Rückſicht auf einen
der Räſe des Piſahacgenſus oder auf Glaubensbekenniniß und Standes
kerſiederek Compagne h anterſchied, und daß jeder volljährige Stagtsbürger

mit 300 Schock Gehn als wahlberechtigt und jeder, der das Alter von
r in Folge deſſen auch t 25 Jahren erreicht, als wählbar gelten ſolle. Einen
idchen wurde jur volſ! don demokratiſcher Seite ausgehenden Antrag, ſich
giebt an, es habe ſich Kuſf bis zum Zuſammentritt des Parlaments für
ich zu diſen Zuek en hſetmanent zu erklären, lehnte die Verſammlung
s Diemens angenaht ſehte aber ſtatt deſſen einen Ausſchuß von funfzig

ſeſem ugeführt und d Mitgletern nieder, welcher die Ermächtigung er
be. Die Mathes iſt ch hielt in der Zwiſchenzeit die Angelegenheiten des
nwer, die ſchon in den deutſchen Volkes zu leiten und die Intereſſen der
treibens hier mehrfah wo Nation beim Bundestage zu vertreten.

t geſtern ar d n Am 18. Mai fanden ſich gegen 330 Abgeordnete
ar. Des Mit n Frankfurt ein, nahmen in dem prachtvoll ge
G Heimat An hmückten Kaiſerſaale des altehrwürd gen Römers
ogabonditend her ein ingchſt die Ernennung eines Alterspräſidenten vor
agdverein het nen begaben ſich dann in feierlichem Zuge nach
Revieren Vezwi ind Paulskirche, wo das ſchwierige Werk der Re
n ab und wird m hanſſation des Vaterlandes begonnen und durch
gen 500 Hafen gſheſn geführt werden ſollte. Am folgenden Tage wurke

mber d. J verfäſru zur Wahl eines Präſidenten geſchritten, welche auf
m Jahre 1878. h Heinrich v. Gagern fiel, und am 22. Mai nahm
rung findet nur un Was Parlament mit großer Majorität den Antrag
erlaſen, re tet S Werners aus Koblenz an, wonach es ſich als das
bloße Klaganneltunn ans dem Willen und den Wahlen der Nation
t unterbricht de Viſ ervorgegangene Organ zur Begründung der Ein

r nhleret Weh trt und politiſchen Freiheit Deutſchlands gegen
n An eren nan Gehl alle Verfaſſungsbeſtimmungen der einzelnen Staaten
inneren in erklärte, ſofern dieſelben nicht mit dem zu gründen

Daſſelbe keirägt nur 10 den allgemeinen Verfaſſungswerk in Einklang zu

bringen ſeien. Als man nun aber an vie Er
Aterung der Frage ging, auf welchem Wege man

v
J

Querfurt und Werken

Unglücksfalle

ag 2 Uhr auf

r Salne. Nr.
)lumentritt aus gle

ſentransport beſchi

des Pferdes zum d

riguet ſdem gemeinſamen Ziele zuſtreben ſolle, da trat gar
der Hohn hald ein tiefer Zwieſpalt zwiſchen den Parteien

fervor, und die entgegengeſetzteſten Anſichten wurden
Mlaut. Die äußerſte Rechte, unter Führung des

e Waxnt de Befugniß zum Erlaß von Geſetzen und zur

Am 31. März eröffnete das Vorparlament ſeine

auch jede Gemeinde und jeder Menſch das Recht
der freien Selbſtbeſtimmung habe.

Nach vierwöchentlichem Tagen ſchritt das Par
lament zur Erledigung der erſten Angelegenheit von
größerer Wichtigkeit, zur Bildung einer proviſo
riſchen Centralgewalt. Eine Reihe der verſchieden
artigſten Anträge war geſtellt, nicht weniger als
223 Redner, nahezu die Hälfte der Verſammlung,
hatten ſich einſchreiben laſſen, und eine ganze
Woche hindurch dauerten die Debatten, ohne ein eigent
liches Ergebniß zu erzielen. Da that Gagern, wie er es
ſelbſt nannte, einen „lühnen Griff“ und ſchlug
vor, einen Reichsverweſer zu wählen, welcher in
gleicher Weiſe geeignet ſei, die Anerkennung der
Fürſten wie den Beifall des Volkes zu finden.
Als ſolchen bezeichnete er den Erzherzog Johann,
deſſen angeblicher Trinkſpruch: „Nicht Oeſterreich,
nicht Preußen, ſondern ein einiges Deutſchland ihm
ölle liberalen und patriotiſchen Sympathien er
worben hatte, und der doch durch ſeine Geburt
und Stellung weder die Abneigung noch das Miß
trauen der Souverän herausfordern konnte. Am
29. Juni wurde die Wahl vollzogen, und ſchon
am 11. Juli traf der Erzherzog in Frankfurt ein,
um am folgenden Tage in der Nationalverſamm-
lung die Erklärung abzugeben, daß er das ihm
angetragene Amt anf Grund der Zuſtimmung der
ſämmtlichen deutſchen Regierungen übernehme.
Dieſe Zuſtimmung hatte nämlich keinen Augen
blick auf ſich warten laſſen, ſo daß noch an dem
ſelben 12 Juli der Bundestag ſich in der Lage
ſah, die Ausübung ſeiner verfaſſungsmäßigen Be
fugniſſe in die Hände des Reichsverweſers nieder
legen zu müſſen. Trotzdem erſchien die neuge
ſchaffene Centralgewalt von Anfang an als keine
feſt begründete, was ſich insbeſondere darin zu er
kennen gab, daß die Aufforderung des Reichskriegs
miniſters v. Peucker, die Truppen aller deutſchen
Länder dem Reichsverweſer huldigen zu laſſen, nur
in den kleineren Staaten Beachtung fand. Wie
konnte es da verwundern, wenn das Ausland der
Umgeſtaltung der Dinge wenig Reſpect entgegen

Schluchten des Olympos hauſte und die ſchließlich ſo un
verſchämt wurde, daß ſie einen hohen Gouvernements
beamten eines ſchönen Tags überfiel und mit ſich ſchleppte,
ein Unternehmen welches für ſie allerdings mit üblen
Folgen verknüpft war, denn der Gouverneur in Perſon
ſtellte ſich an die Spitze der Verfolger und vernichtete
die ganze Räuberbande.

Von der ruſſiſchen Grenze.) (Geeuelthat.)
Der hieſige Gerichtsjargon bezeichnet mit dem terminus
technicus „Grenz-Affaire“ alle jene ſchauerlichen Ver
brechen, welche faſt alltäglich an den preußiſchen und
öſterreichiſchen Grenzen begangen werden. Dort, wo
der immerwährende Kampf zwiſchen Schmuggler und
Zollwächter einen permanenten Kriegszuſtand heraus
gebildet hat, ſind Mord und Todtſchlag an der Tages
ordnung. Eines der fürchterlichſten Verbrechen dieſer
Art iſt dieſer Tage zur Kenntniß der Warſchauer Ge
richte gelangt. Die grünen Straſchniks (die Grenzwache)
fanden bei einer Abſuchung des den Altuſcher Grenz-
kreis von der preußiſchen Zolllinie ſcheidenden Waldes
einen zur Unkenntlichkeit verbrannten menſchlichen Leich
nam. Bei näherem Zuſehen ergab ſich, daß der Un
glückliche an einen aus Fichtenbalken gebildeten
Scheiterhaufen angekettet und lebendig ge
röſtet worden war. Um ein zu raſches Eintreten
des Todes zu verhindern, hatten die Peiniger zu wieder
holten Malen die Glurhen mit Waſſer aäbgelöſcht und
dann wieder angefacht. Die ſofort eingeleitete Unter
ſuchung ergab, daß der in ſo haarſträubender Weiſe Er
mordete ein Bauer aus dem benachbarten ruſſiſchen
Grenzorte geweſen war. Vor wenigen Wochen ver
breitete ſich an der Grenze das Gerücht, daß dieſer
Bauer, welcher den Schmuggel profeſſionsmäßig betrieb,
von der preußiſchen Zollwache abgefangen worden ſei,
ſich jedoch durch Denunzirung aller ſeiner Genoſſen im
Heimathsdorfe aus der preußiſchen Gefangenſchaft be
freit habe. (27) Angeblich beſtätigt erſchien dies, als der
beſagte Bauer nach Verlauf einiger Tage ruhig heim
kehrte und im Dorfkruge ſeine Zeche mit preußiſchem
Courantgelde bezahlte. Die Rache der verrathenen
Schmuggler war teuflifch. Der Präſident des Warſchauer
Appelhofes hat eine eigene Unterſuchunzs Kommiſſion
an den Thatort entſendet.

(Der Erfinder einer Flugmaſchine) machte
kürzlich in Waſhington mit ſeinen Apparat eine Probe
fahrt, indem er denſelben von dem oberſten Stock des
dortigen Patentamtes abgehen ließ. Wenige Secunden
nach der Abfahrt lag die äußerſt complieirte Maſchine
in tauſend Stücke zerſchmettert auf dem Trottoir. Der
Erfinder ſelbſt war nicht ſo thöricht geweſen, dieſelbe zu
beſteigen

(Die unglückliche Frau.) Die unglücklichſte
brachte und z. B, der General Cavaignac, das
damalige Oberhaupt der franzöſtſchen Republik,
den zum Reichsgeſandten ernannten Hiſtoriker Fried
rich v. Raumer viele Wochen lang vergeblich um
eine Audienz bilten ließ (Fortſ folgt. t

Vermiſchtes.
(Dr. Jäger verunglückt.) Der Privatgelehrte

Dr. Jäger aus Stuttgart, bekannt durch ſeinen Vortrag
auf der letzten Naturforſcherverſammlung zu Baden, kam
am 9. d. Abends von Stuttgart im Bahnhofe zu Nörd
lingen an und wollte mit dem bayriſchen Zuge nach
Augsburg weiter fahren, um nach der ihm gehörigen
Villa in Tölz zurückzukehren. Statt in den bayriſchen
Zug einzuſteigen, kam derſelbe wieder in den nach Stutt
gart abgehenden Zug, wurde im Wagen auf ſeinen
Jrrthum aufmerkſam gemacht und eilte, als der Zug
bereits im Fahren begriffen war, heraus, um in den

rin feſgenonmn
rein n I Hechcher, Lette, Simſon, Welcke
en r u hörten hielt im Ganzen an dem Grundſatz des
nie ſatt. erner ſchen Antrags feſt, erkannte aber zugleich
n ded d Adr. Berechtigung der „Stammeseigenthümlich

e Hut eiten und wandte ſeine Thatkraft weniger
Jaſtwirt gegen die Reaktion als gegen die Anarchie.
en worden in d Das linke Eentrum, welches Biedermann, Giskra,
bebande c de eue, Robert v. Mohl, Tellkampf und Werner zu
n Freitag Ageunnt linen Mitgliedern zählte, ſtimmte mit der von Raveaux

Müchen zoſt and Heinrich Simon geführten gemäßigten Linken
ndorf n Die arin überein, daß das Parlament ſelbſtändig
end, haben Reunde Lerfaſſung gründen müſſe, ohne Vertrag mit

ſelrölis o egierungen, was jedoch eine Berückſtchtigung

tragung zu bringen.

g

Trotzdem iſt der Verletzte bei vollem Bewußtſein und
erträgt die Schmerzen mit der größten Ruhe. Seinen

anderen ein Knochen herausgenommen werden mußte.

Angehörigen wurde ſofort Nachricht von dem Unglücks
alle gegeben.

(Grubenunglück.)

getödtet und 15 verwundet.
(Zum Tode verurtheilt) wurde am 16. d. M.

vom Schwurgericht zu Eſſen die Frau Lichy aus Wanne,
welche ihren Mann mittelſt eines vergifteten Pfannen-

kuchens tödtete.
(Jn Mazedonien), dem klaſſiſchen Räuberlande,

iſt dieſer Tage ein Raubanfall vorgekommen, der die
dortigen ſozialen Zuſtände recht heiter illuſtrirt.
Der Kaimakam, der Mufti und der Generalſeecretär des
Bezirkes verfügten ſich in Begleitung von 15 Soldateu
nach einem zwei Stunden von Kaſtoria entfernten Dorfe,
um daſelbſt einen Prozeß an Ort und Stelle zur Aus

Sie hatten ſchon ihre Arbeit be
endet und bereiteten ſich eben vor, wieder nach Kaſtoria
aufzubrechen, als plötzlich eine Räuberbande auftauehte
und, da die militäriſche Begleitung keinerlei Wider
ſtand leiſtete, die ganze Gerichts Kommiſſion

Durch eine Exploſion wur n
den auf der Kohlenzeche Hornu in Belgien 13 Arbeiter

Frau auf Erden war unſtreitig Eva. Aber nicht weit
ſie mit ihrem Manne aus dem Paradies gejagt wurde,
ſondern weil es zu ihrer Zeit keine andere Frau gab,
die ihr begegnen und nach welcher ſie ſich umſehen konnte,
um zu ſehen, wie der Andern das Kleid ſtand.

(Er hat Recht.) Wir ſollen niemals Gäſte in
unſer Haus einfüßren, deren Anweſenheit eine erhebliche
Aenderung in unſeren häuslichen Gewohnheiten bedingt,
So vielfach geſchäftliche Intereſſen oder Verpflichtungen
irgend einer Art uns nöthigen können, zu Fremden in
Beziehung zu treten, in den Familienkreis ſollten wir
Niemanden einführen, den wir nicht würdig erkannt
haben dieſer höchſten Auszeichnung, die wir zu verleihen
im Stande ſind. Aber wer einmal zugelaſſen iſt, der
muß ſo behandelt werden, als ob er dieſen Platz ſchon
von jeher eingenommen hätte. So äußert ſich ein
Engländer.

Börſen-Bericht.
180 Mk.,

trockene

Gerſte 1000 Kilo 170—180 Mk.
Chevaliergerſte 182--192 Mk. bez.

Serſtenmalz 50 Silo, 14,50--15 Mk. bez.
er 1000 Kilo 150-—-163 Mk.

mmel 50 Kilo, 26—-27 Mk. bez.
böl 50 Kilo, 27,75 Mk. bez.
te h 50 Kilo, 8,50 be

bez., feinere und

Weizenſchaale 4,90

5,75 et
Hieſiges

Auswärtiges Heu 3,

Leipzig, 18. November 1880.
Weizen netto, loco hieſtger 212 226 Mk. bez.
Roggen netto, loco hieſtger 226—232 Mk. bez., ruſſiſcher

bis Mk.
Gerſte netto, loco 160 190 Mk. bez.
Hafer netto, loco hieſiger 140 160 Mk. bez.
Rüböl netto, loco 55, Mk. bez., per Nov. Dezbr. 55,50

Mk. bez., per Dez.Jan. 55,50 Mk. Br. per 100 Kilo,
Spiritus per 10000 Liter Proc. ohne Faß, loco 58,40

Mk. bz.

à ſoll 3 f in die Berge fortführte und ein ea t h Vollziehungsbehörde, ein auf Nee Se n h Se Prverte d Bagni und An z e i gen.
Sige gegründetes Heerweſen und den Wegfall Segen Gefangenen ſchrieben nun ihren Anverwandten,s n unſitilichen e Die äußerſte e e de en Löſegeld ſo ſchnell als möglich FamilienNachrichten.
ſfect, in de I Anke endlich, als d Häupter Ruge, Ludwig in Bereitſchaft ſetzen und die Militär Vetachements ein Herzlichen Dank allen lieben Nachbarn ſowie Freunden

onsob t in n Simon F z s Deren Haupter Rußze, 9 hl dringlich darauf aufmerkſam machen, daß ſie ja nicht und Bekannten für die uns bewieſen Theilnahme bei
diebſta Haſt Fruch kö el und Zitz galten, ſtellten den e auf die Räuber ſchießen ſollen, denn der erſte e n e unſerer lter Schweſter Amalle Dethmar,
o 5 Ut Grund „Freiheit, Gleichheit, Brüderlichkeit“ al würde ihnen Allen das Leben koſten. Das iſt ein Merſeburg, den 19. November 1880.
und den e de gndlage ihres Programms hin und erläuterte würdiges Seitenſtück zu der Gefangennahme des engliſchen Eugenie Dethmar,

Orſſchaſen denſelben ſo, daß nicht nur jeder Staat, ſondern Oberſten Slinge durch die Räuberbande, welche in den Emilie Hagenberg,.



Ein paar Läuferschweine ſtehen zum Verkauf
Kreuzſtraße Nr. 3.

Logis VWermiethung.
Im fr. Landrath Weidlich'schen Hause in

hies. Unteraltenburg ist die untere Dtage, beſt.
in 6 Zimmern, Küche, Keller, Stall, Waſchhaus und
Garten, ſofort zu vermiethen u. zum 1. Januar k. J.
zu beziehen. Näheres bei dem Auct.Comm. Rinälfleisech
hierſelbſt.

Brasſſ- unck Domingo- Cigarren
halte ich ſtets auf Lager und bringe dieſelben in
empfehlende Erinnerung. Cigarrenhandlung von
Bruno Hoffmann, Unteraltenburg 1.

Nähmaſchinen
reparirt ſchnell u. billig W. Hessler, Breiteſtr. 18.

e SWesst V27 Das von der Maſſaverwaltun er lit altung der fallitene Britanniasſlherfabrike übernommene NRieſenlag
S wegen eingegangenen großen Zahlungsverp

e gänzlicher Räumung der Lokalitäten

un 75 22än,

grossen eer, wird
flichtungen und

FC P.
r

Wontag den 22. und Dienſtag den 23. November 1880
gossos EXtra- Concert und Kunst-Vorstellung,

n vom Muſikchor des 12. HuſarenReg. unter Leitung des Königl. Mut

Dirigenten Herrn Schütz.
Präcis 10 Uhr Auftreten des berühmten Fiſch Menſchen u. Reckturnetß

e Wiſſe Vp. Delphim.
(Sperialität erſten Ranges. Einzig in ſeiner Art. Während letzter Meſſe in der Central

zu Leipzig thätig.) denen fruProgramm Fiſchbewegung, Kniewelle, Saldo auf's Reck, Sitzwelle, Aalbewegung, Hände- und Kopfſtehen, Knie
ſcheibenwelle, Trinken, Eſſen, Schreiben, Bauchwelle, Saldo vom Reck, Baſſinrunde, Stuhlſchwimmen, Fuß
ſohlenwelle, Muſikdirigiren, Walze, ParterreSaldv's, Rückenaufzug mit Wende, Fußſohlenwelle mit Krätſche

Rauchen, Hebung des Miniaturſchiffes „Großer Kurfürſt“, Saldo über's Reck.
Kassenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. Billets im Vorverkauf zu ermässigten Preisen

Sperrſitz 75 Pf., 1. Platz 50 Pf. ſind bei Herrn A. Wiese zu haben. Kassenpreis: Sperrſitz 1 Mk, T. Pla
60 Pf., Gallerie 30 Pf.

Drechslerei von Ia. BRayr. Butter

große Ri

Keaetior

Schätzung verkaufe S We ohne Salz, garantirt reine Waare, empfiehlt à Pfd. 1 M u wſhe e August Piütesehler, Hkto Schaue h beSee e Nr. 10, Mäl ſtraße Nr. 10 S er. neuerne e nvee t ſern e r iel W Saus ſchlag i EtukSee e ſchen es äßerſt gediegenes empfiehlt ſein gut aſſortirtes PfeifenLager Als Hausſchlächter ne v
e e ne akbe und kurze in alen Galtungen, bitt ſch hehen her vurnen mS de er e S 3 2 v Brauhausſtraße Nr.a ne h t r Pfeifenſpitzen, Köpfe, Schläuche, Beſchläge ne u. ſ. w. zu den billigſten Preiſen. h do6 feinſte Big ig Silber-Käffeeloſte Alle in dies Fach gehörenden Reparaturen werden a n G1 ſchwerer V S iſt ſt pm e Bee e a (hnell und billigſt ausgeführt. Der Obige. i her Ven X S H. B n6 vorzitgl che Meſſerleger T Slber, e Jh e e Im Lerlage von J. J. Weber in Leivzig Baa“, Rossmarkt [0.

J prachtvolle feinſte Zager laſſen J iſt ſoeben erſchienen und durch alle Buchhandlungen 2 Wo viht u
e e oder Huclerbehälter, S zu beziehen S Anerkannt beſtes Fobrikat von S 9 äußerlich
heeſeiher, ſeinſt orte, n 2 S St r z m eS e SalonTafelleuchter, z Bilder 52 Singer »Nähmaſchinen, 2 n werdet

S e e Stück Prachtgegenſtände koſten zu für 2 S Wheeler &WilſonNähmaſchinen 2 e

n blos Mark. 3 2 Z. ManS ter e en e hen e e e vor r 2 Schneider-Nähmaſchinen, 5 t ſ R nS deinſendung werden ſo lange der Vorra ich a vI effectuirt durch die Herren General-Depoſiteure e u e u aus 2 Schuhmacher Nähmaſchinen i n E
Baum G Knenn, W en (Stadi) Heinri 9 o 7 z. kruS Hund ert e von Dann u. e 3 Von 9 9 HandNähmaſchinen. Ehuhehfete e et e e Se erem Bureau auf. Albert Richker, 2 Gründlicher Ankerricht unentgelklich. h u äuße

Br. a S man t n Hleinrichhof. e Director der 1. Bürgerſchule in Leipzig. Nähmaſchinen Pliſſé r hellte
e e e gun n n 77 Reparatur Werkſtatt. Brennerei. e in7 ehrer an der 1. Bürgerſchule in Leipzig. n n x C lnEine Partie zurückgeſetzter S V e 09000 n8 in Großfolioband Dir v z brilafGoſch unch Silber Waaren, mit 192 e e u. 48 Seiten Text. H Näh-Mavehin her en u

paſſend t un en n iſt 2 wenn zuu äußer Pr e er nhaltsüberſicht: en Preiſen deWnſen ber i P i n zu ver 1. Aus Norddeutſchland. E. Hartung, Gotthardtsſtraße 18. t éihe
II. St II C n re deutſchen Frauenleben. 3 e e höher

Raubthiere. e nJ i i Sü i 3 S hMan l gren 4. Den aus Südamerika. 9 Liebig S Kumys n ind5. Die deutſchen Befreiungskriege. 8 iſt laut Gutachten medi Autoritäten bestes lbt n Kwelg

e e 6. Der St. Gotthardtunnel. M Sitten rin ſtDas Jahr 1070 71 r e e n e n Lungenlelden 9 ſte Mg (Tubereuloſe, Abzehrung, Bruſtkrankheit), Magen u m ſet8. Vom Ilhriſchen Küſtenlande. an ſeineVE iel W erke J Die deutſchen Kaiſer S Parwm- und Bronehial- Catarrh Huſten init Aus bungen
10 Aus Oeſterreichs Bergen. wurf), Ritckenmarksschwindsueht, Asthma, Blelehg an

J 4—200 Stücke spielend; mit oder ohne Expres- 11. Bilder aus Ungarn. S e e n e (namentlich un du ag
sion, Mandoline, Trommel, Glocken, Castagnetten, I 12. Die deutſche Reichshauptſtadt. 9 h en) Hartung s Kümh D tſe d
j Himmelsstimmen, Harfenspiel etc. e t rin n h r rer in n ſt UntuS 2 S g. d ig's 5 DSpieldosen h Breis in CartonEinband 7 Mark 50 f. anweiſung in en et e Jl di Vink

8 n eS Aus den Alrtheilen der Preſſe: d et2—16 Stück spielend; ferner Necessaires, Cigarren 32 Ein Werk für die reifere Jugend, das ſich durch t
ständer, Schweizerhäuschen, Photographiealbums, S gute Ausſtattung reiche Jlluſtration, gediegenen
Schreibzeuge, Handschuhkasten, Briefbeschwerer, Text und große Villigkeit überall zur Anſchaffung

J Blumenvasen, Cigarren-Etuis, Tabaksdosen, Ar- empfiehlt.

3 beitstische, Flaschen, Biergläser, Portemonnaies, eJ Stühle etc., Alles mit Musik.
und Vorzäglichste empfiehlt

J. II. Heller, Bern (Schweiz).
Dur direkter Bezug garantirt Aechtheit;
I fremdes Fabrikat ist jedes Werk, das nicht

meinen Namen trägt. Fabrik. im eigenen Hause.

o 9puss

Stets das Neueste Abert Zn,S

u h
n hreNeumarkt Ur. 54,

empfiehlt alle Sorten am pen, ſo-waysr Sr. 9) ars Sunſrei za anz hre ſo c (err Org. Ratſch). 4) Mittheilung eines Schreiben ſtenJ sie ind *08 u o nogaoſordg wie blaues und ſchwarzes I hen allgemeinen kirchlichen Verein n Berathung über hen d
uoa Jene usp asjun woriitrror sou er 000 08 Sei die neueſten patentirten ſeinen Jnhalt. 5) Fragekaſten. 6) Nachträgliche n n et F

I uoa e u 00 e SoIaröä I renn er (billigſte m eS e 8 de g.7 beſte Beleuchtung), ſowie alle in ſein Fach Nugarken. hKönigs-Räucheressen?, ſchlagenden Artikel unter Zuſicherung reellſter Montag den e n n n Klang

e 9 e Mwovon einige Tropfen genügen, ein Zimmer ſehr ange Bedienung bei billigſten Preiſen. Ia n n w
nehm zu parfümiren, in Flaſchen zu 70 und 50 Pf. Meinen werthen Freunden und Gönnern, ſowie einem e h cuch

empfiehlt geehrten Publikum zur Nachricht, daß ich mich als wozu freundlichſt einladet Roth ahedie Droguen- und Farben- Handlung Schuhmacher An Freitag Morgen ein Brett gefunden Ate inn
von ketablirt habe. Es wird mein Beſtreben ſein, durch villige Ein ſeid Nea ſch ten tn ſieben in v ch

d re D0 7 v und gute Arbeit mir das Vertrauen aller mich Beehren in ei ener Regen irm t d Vera3 c s den zu erwerben. Wilhelm Scholle, geblieben in der Conditorei von e geht

Wurgſtraße 16. Sand Nr. 10 r. Schrei d ueſS Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg. u le
Keſt
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